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Abb. 4. Pa&w o/m« zfeW. Oberweid 100 cm. Material: 5 Strängen Schaffhauser-
wolle Silk. 1 Paar Nadeln Nr. 3. Strickart : Alle Hördchen j recht, 1 link. Grund
glatt, aussen Rechtsmaschen, Vorderteil. Anschlag u« M. Nach dem 8 cm hohen Bord
wird glatt weitergestrickt und beidseitig 7 mal auf jeder 12. Nadel je 1 M. aufge-
mommen. Bei 3 5 cm ganzer Länge beginnt das Armloch: 8 M. abketten, 6 mal 2 M.
auf jeder Nadel und 4 mal 2 M. auf jeder 4. Nadel zusammenstricken. 9 cm nach
dem Armlochbeginn rundet man den Halsausschnitt aus, indem man die mittelsten
12 un ei seitig 4, 2, 2, 1, 1,, i M. abkettet. Bei ig cm Armlochhöhe wirddie Achsel abgeschrägt mit 5, 6, 6, 6, 6, 6 M. (35 M.l. Der Rückenteil ist bis
«im Armloch gleich. Annloch: « M. abket,ten. 6 mal 2 M. auf jeder 2. Nadel und
Smal 2 M. auf jeder 4. Nadel zusammen stricken. Die Achsel wird abgeschrägt mit

9- 9 M. Die 34 Riickenmaschen nimmt man vorläufig auf eine Hilfsnadel und
W'Scit vorerst die beiden Teile auf der Rückseite sorgfältig unter einem leicht feuchten

verziehen!) und näht die Achseln und Seiten zusammen. Um den Hak*** »*'0 M, auf, um jedes Armloch 112 M. u, strickt 12 —14 Runden i r. r 1.

Beschreibung der Modelle

aus

Schaffhauser Wolle

Abb. 1. Sc/iierr-//dHi^rcAaÄ mit //s/iem Zeig/iwgcr. Der linke
Handschuh wird als gewöhnlicher Fäustling gearbeitet. Material:
2 Strängen Sehaffhauserwollc, Deca, 4 fach; 1 Spiel Nadeln
Nr. 9 oder 2I/o.

Abb. 2. Handschuhe mit offenen Fingern. Material: 2 Strange«.
Schaffhauserwolle. Qual. 14, 4fach, 1 Spiel Nadeln Nr, 9 od. 2I/o.
Arbeitsfolge: Man schlägt 64 M. an und strickt rund herum
5 cm 2 M. recht, 2 M. link. Den Handteil strickt man offen
und immer recht, so dass Rippen entstehen. Dieser Teil ist 13
cm hoch. Als Garnitur bildet man auf dem Handrücken
; Rechtsmaschenstreifen. Deshalb strickt man in zwei cm Höhe
in jeder Rückreihe am Ende der 1. Nadel 2 M. links, 3 M.
rechts und am Anfang der 2. Nadel 2 M. link, 3 M. recht,
2 M. link, 3 M. recht. Dadurch ergeben sieh die 3 auf der
Vorderseite rechtsmaschig erscheinenden Streifen, welche man
bis kurz, vor Beendigung des Handteils weiterführt. Schon bei
h i/o icm Höhe bildet man den Schlitz für den Daumen,
indem man von der ersten Nadel der innern Handfläche 1 5 M.
auf eine "Ersatznadel oder einen Faden nimmt und in der
nächsten Reihe 15 M. neu anschlägt. Die 3 letzten Reihen des
Handteiles strickt man wieder rundherum und nur recht (aussen
Rechtsmaschen). Jetzt beginnen die Finger, von denen der kleine
Finger 41/2, der Gold- und Zeigfinger je 5 I/o und der Mittel-
finger 61/2 cm hoch ist. Für jeden Finger nimmt man die gleiche
Anzahl M. von der innern und von der äussern Handfläche
und strickt ihn auf 4 Nadeln rund herum rechts. Für den Zeig-
finger, der genau über dein Daumen steht, nimmt man 9 M. von
innen, schlägt noch 3 M. neu an und nimmt 9 M. von aussen.
Dasselbe gilt für den Mittelfinger, doch nimmt man dazu noch
die 3 (neu angeschlagenen Zwischenniaschen des Zeigfingers auf.
Der 3. Finger hat je 8 M. und dazwischen 4 neu angeschlagene
und 3 M. vom Mittelfinger. Für den kleinen Finger bleibe«
13 M., zu denen 4M. vom 3. Finger genommen werden. Für
Daumen nimmt man zu den vorhandenen 15 M. die Anschlag-
niaschcn der 13 darüberliegenden M. auf; zudem bildet man
beidseitig des Schlitzes je 1 rechts verdrehte M. Auf jeder
2. Runde strickt man beidseitig des innern Daumenteils je 2

M. zusammen, bis noch 24 M. bleiben. Diese strickt man ca.
6 cm hoch und kettet ab. Der zweite Handschuh wird genau
gleich, jedoch entgegengesetzt gestrickt.
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Abb. 3. PK/iwärnter »»«'£ Z)(j«me»r«A/»7z. Material: 1 Strange
Schaffhauserwolle Gala, 1 Spiel Nadeln Nr. 2I/2 oder 3. Strick»
art: 1 recht, 1 link.
Arbeitsfolge: Anschlag auf 4 Nadel« je 16 Maschen (64 M).
Nach 14 cm strickt man 4 cm hoch hin und her (offen),
nachher wieder 3 cm rund herum und kettet ab. Karin
auch verkehrt getragen werden.

à. 4- Là-.-? à« Oberweite 100 cm. klaterial: z Stanzen LcbakkKauser
wolle S.ìla. i ?aar kadsln k'r. z. Stricksrt - à lîôrdcken ---- i .à, r link, (oumi
glatt, aussen Lecktsmascben. Vorderteil. 2knscklag 126 K àk dem « em koken Lord
wird glatt we.tsrgestrickt und beidseitig 7 mal auk jeder 12. Kadel je i kl. aukge-
nomme,n. .7 / Z cmganzer Länge beginnt das /krmlock- 8 kl. abketten, â mal 2 kl.
!" '

â i ne
^ ^ í^der 4. kladel zusammenstricken. 9 cm nack

den. 2krmiocbbegmn rundet man den llalsausscknitt ans, indem man die mittâà
12 ^ un si seitlg 4, 2, 2, 1, 1,, 1 kl. abkettet. Lei iq cm zkrmlockköke wirdd.e /vcksel abgesekragt m.t 5. 6, 6. 6. 6, 6 N. (z; ver Lückenteil ist bis
«um ^rmlock gleicb. zkrmlock- 6 Kl. abkettn. «mai 2 VI. ank jeder 2. kaäel und
^mal 2 V!. auk jeder 4. Nadel zusammen stricken. vie àkse! wird abgesekragt mit

S. 9 ^ Die Z4 Lnckenmascken nimmt man vorläukig auk eine liüksnadei und
M'Mrt vorerst die Leiden 1'eile auk der Lückseite sorgkältig unter einem leiclit keuckten

x ^ (nà verzieken!) und näkt die àckscln und Seiten zusammen. vm den Na!«
»nun .20 kl. auk, um jede» àmlock 112kl. u. .strickt 12-14 Kunden > r. 1 Z.

SesvlirsibuiiL à No«lslls
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Lolisffksusvi' Wo»ö

.kbb. l. mit ?!«>g/inger. ver linke
Ilandsckuk wird als gêwokkliekcr Läustling gearbeitet. Klateriali
2 Strängen Lcbakkliauserwolle, veca, 4 kack; 1 Spiel Kindeln
Xr. 9 oder 2 l/z.

.kvi>. 2. Nsndsckuke mit okkenen Kindern. klateriali 2 Strängen
Sckakkkauserwolle. (dual. 14, 4-kack, 1 Spiel kadeln ki r. 9 od. 2l/z.
.krkeitskoige: Klan »cklägt 64 kl. an und strickt rund lierum
S cm 2 kl. reclir. 2 kl. link, ven Ilsndteil strickt man okken
und immer reckt, so dass Lippen entstellen. Dieser l'eil ist iz
an kock. tkls (larnitur bildet man auk dem Handrücken
z Lecktsmasckenstreiken. veskalb strickt man in zwei cm Nöke
in jeder Lüekreike am Lude der 1. Xadel 2 kl. links, z kl.
reckts und am .kukang der 2. kade! 2 Kl. link, z Kl. reckt,
: Kl. link, z kl. reckt, vadurck ergeben sick die z ant des
Vorderseite recktsmssckig ersckeinenden Streiken, weleke man
bis Kur?, vor Beendigung des Ilandteils wciterkülirt. Sckon bei
üV» >cm Ilüke bildet man den Scklit? kür den vaumen,
indem man von der ersten kadel der innern Ilandkläeke l z kl.
auk eins îlrsatznadel oder einen Laden nimmt und in der
näeksten lìeike 1 z kl. neu ansemägt. vie z letzten Leiken des
llandteile» strickt man wieder r -nâerum und nur reelit (aussen
Lecktsmaseken). letzt beginnen die Linger, von denen der kleine
linger 4.1/2, der Lold- und Zlcigkînger je z >/ und der klittel-
tinger â >/» cm kock ist. Lür jeden Linger ninnm man .die gleiclie
.knzakl kl. von der innern und von der äussere, liandkläcke
und strickt ikn auk 4 kadsln rund berum reckts. Lür den ?eig-
kingcr. der genau üker dem vaumen stekt, nimmt man 9 Kl. von
innen, sckiägt nock z kl. neu an und nimmt 9 kl. von aussen.
Dasselbe gilt kür den Klittelkinger, dock nimmt man dazu nock
die z ineu angescklagenen Zlwisckcomascken des Teigkingers auk.
Der z. Linger kat je 8 kl. und dazwiscken 4 neu angescklagen«
und z kl. vom klittelkinger. Lür den klein?" Linger kleiden
1 z Kl., zu denen 4 kl. vom z. Linger genommen werde». Lür
Vaumen nimmt man zu den vorkandeiien r z kl. die rknscklag-
niasckcn der 1 z dsrüberliegenden kl. auk; zudem bildet man
bcidseitig des Scklitzes je 1 reckts vsrdrektc kl. ,kuk jeder
2. Kunde strickt man beidseitig des innern vaumsnteils je 2

kl. zusammen, bis nock 24 kl. bleiben. Diese strickt man ca.
ü cm kocb und kettet ab. ver zweite llandsckuk wird genau
gleick, jedock entgegengesetzt gestrickt.

Tkdb. z. L»/r«-är?n«r vuums»rcà'/2. klatcriali I Strangs
Sckakkkauserwolle (lala, 1 Spiel kadeln Kr. 2l<> oder z. Strich
art: l reckt, 1 link.
àbeitskolge- àscklag auk 4 kadeln je 16 Klascken (64 Kl),
klack 14 cm strickt man 4 cm back kin und ker (okkcn),
nackkcr wieder z cm rund berum und kettet ab. Xaein
aucb verkebrt getragen werden.
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Heute doppelt
>V und dreifach!

Die 10 ersten Seva-Tranche haben der allg. Arbeits-
beschaffung schon über 6 Millionen zugewandt. Die
Seva sieht sich heute vor einer weit grösseren und
ernsteren Aufgabe: ausser für die Arbeitslosen, soll
auch noch für die Familien unserer minderbemittelten
Wehrmänner gesorgt werden. Also heiast es, eine
kurzfristige Durchführung, eine baldige Ziehung zu
sichern. Gemeinschaftssinn schafft's allein! Um ihn zu
fördern und zu belohnen, stiftet Seva 11

25 Treffer à Fr. 1000 EXTRA
Denken Sie daran, die Lose müssen jetzt schon, von
Anfang an und nicht erst später, kurz vor der Ziehung
gekauft werden.

Trefferplan - prächtig wie immer! Ausser den er-
wähnten 25 Extra-Treffern, 20 986 im Gesamtwert von
Fr. 500 000. Haupttreffer diesmal Fr. 70 000, dafür aber
bedeutend mehr Treffer à Fr. 1000 und 2000.

Die 10-Los-Serie ist jetzt interessanter denn je, weil
diesmal die 60 ordentlichen Treffer à Fr. 1000 in 20

Zügen ausgelost werden, weshalb eine geschlossene
Serie auf einen Schlag drei mal Fr. 1000 gewinnen kann.

Lospreis Fr. 5.- (10-Los-Serie Fr. 50.-) plus 40 Cts.

für Porto auf Postcheck III 10026. Adr.: Seva-Lotterie,
Genfergasse 15. Bern. (Bei Vorbestellung der Ziehungs-
liste 30 Cts. mehr.) Lose auch in bernischen Banken
sowie Privatbahnstationen erhältlich.

EXTRA!mit 25 Treffern à Fr. 1
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tieute cioppslt
'/ unc! «jrsitscîlì!

Ois 10 ersten 8svs»'I'rsncks kalssn cisr allg. Ardsits-
dssckskkung sckon über 6 MIlivnsn zugswanât. Ois
Leva siskt sick keuts vor einer weit grösseren unci
ernsteren Aufgabe: ausser lür âis Arbeitslosen, voll
suck nook kür <iis psmilien unserer minàsrdsmittslton
Wekrinànnsr gesorgt wercien. Also ksiast es, sins
kurzfristige Ourckkükrung, eins daläoe Äskuno ru
sickern, cZemeinscksktssinn scksilt's àinî Um ikn su
forciern unci zu dvloknsn, stiftet Lev» 11

2S Irsttsi à kr. 1000 PXIKA
Osnksn Lis âsrsn, <iis kose müssen jetrt »«Ko», von
Antsng an unci nickt erst später, kurz vor «isr Askung
gekauft werösn.

?refterp1sn - präcktig wie immer! Ausser «isn er-
wäkntsn 25 Oxtra-Lretkern, 2g 8S6 irn (Zssamtwsrt von
Pr. 600 000. Haupttreffer ciissmsi Pr. 70 000, cialür aber
beàsutsnâ mekr Irekksr à Pr. 1000 unà 2000.

vie 10-l>o»-8erie ist jetzt interessanter cisnn je, veil
ciissmsi ciis 60 orcisntlicken 7rsklsr à Pr. 1000 in 20

Zügen ausgelost wsrösn, weskald eine gsscklosssns
Serie auf einen Lcklsg cirsi mal Pr. 1000 gewinnen kann.

I-ospreis Pr. 6 - (lO-Kos-Lsris Pr. 50.»-) plu» 40 Lt».
kür Porto auk postcksck III 1002k. Aâr. : Lsva-KoNsrie.
cZenksrgasss 15. Lern, tksi Vorbestellung cier Ziskungs-
lists 30 c:ts. mskr.) boss suck in bsrnisckon Sanken
sowie privatbsknstationen srkàltlick.

cxinü!mit 2S Treffern à k5.1


	...

